
Einbrecher  stehlen  Geld  und
Schmuck
Am Sonntag haben sich unbekannte Täter in der Zeit von 15.30
Uhr bis 21.45 Uhr über die Terrasse gewaltsam Zutritt zu einem
Reihenhaus  im  Schlesierweg  in  Oberaden  verschafft.  Sie
durchsuchten das Haus und entwendeten Schmuck und Bargeld. Wer
hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Lkw-Unfall auf der A 2: Eine
Person eingeklemmt
Nach einem Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Lkw auf der A 1
in Fahrtrichtung Köln staut sich zurzeit der Verkehr zwischen
den Kreuzen Kamen und Dortmund / Unna. Dort ist zurzeit wegen
der Bergungsarbeiten nur ein Fahrstreifen befahrbar.

Der Unfall ereignete sich am Montagmorgen gegen 8.50 aus noch
nicht  geklärter  Ursache.  Eine  Person  war  in  einem  der
Unfallfahrzeuge  eingeklemmt  und  musste  von  Rettungskräften
befreit werden. Die Anzahl und Art der Verletzung von Personen
wird momentan vor Ort ermittelt. Vorsorglich wurde auch ein
Rettungshubschrauber eingesetzt.
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Räuber  haben  es  auf
Bordellbesucher abgesehen
Wegen steigender Zahlen von Raub – und Diebstahlsdelikten nahm
die  Polizei  in  der  Nacht  zu  Sonntag  den  Bereich  des
Nordausgangs  des  Dortmunder  Hauptbahnhofes  ins  Visier.  Sie
nahm ein Quintett aus Unna und Hemer fest, das es auf Kunden
des Bordell-Betriebs an der Linienstraße abgesehen hatte.

Aufgefallen waren die mutmaßlichen Täter den Beamten, weil sie
die für die „Angebote“ der dort arbeitenden Damen gar keine
Aufmerksamkeit übrig hatten. Vielmehr interessierte sich die
Gruppe für die oben genannten potentiellen Opfer. Immer wieder
wurden diese von dieser Gruppe augenscheinlich angesteuert, in
Gespräche verwickelt und am Körper betastet.

Im weiteren Verlauf beobachteten die Einsatzkräfte, dass die
fünfköpfige Gruppe eine betrunkene männliche Person aus der
Linienstraße auf die Steinstraße begleitete, in die Mitte nahm
und sichtlich bedrängte. Als die Person dies mit eindeutigen
Körperbewegungen versuchte zu verhindern, riss eine Person an
der Hüfttasche mit dem Bargeld, während die anderen versuchten
die Gegenwehr zu blockieren. Sofort griffen die Beamten ein.
Alle fünf Tatverdächtige im Alter zwischen 20 -25 Jahre alt,
wurden, trotz vergeblichen Fluchtversuchs, festgenommen. Bei
der Festnahme setzte sich einer der jungen Männer erheblich
zur Wehr. Ein ziviler Streifenwagen wurde dabei beschädigt.

Die polizeilichen Ermittlungen bezüglich der Tatverdächtigen
aus Hemer und Unna dauern momentan noch an.
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Lions bei BIO-SECURITY
Der  Lions  Club  BergKamen  besuchte  BIO-SECURITY,  das
Kompetenzzentrum  für  biologische  Sicherheit  in  Bönen.  Dr.
Oliver Bonkamp, Prokurist der Bio-Security Management GmbH,
hatte zu einem Vortragsabend ins Kompetenzzentrum nach Bönen
eingeladen und die Lions kamen zuhauf.

Martin  Weber  (l.),
Präsident  Lions  Club
BergKamen,  und  Dr.  Oliver
Bonkamp,  Bio-Security  Man-
agement GmbH

Dr.  Bonkamp  erläuterte  die  Historie  und  Struktur  dieses
modernen  Kompetenzzentrums  mit  dem  Forschungsschwerpunkt
Lebensmittelsicherheit. Anschließend kam mit dem Mikrobiologen
Dr.  Hansjörg  Lehnherr  ein  im  Kompetenzzentrum  forschender
Wissenschaftler zum Zuge. Dr. Lehnherr, Gründer der PTC Phage
Technology GmbH, vermittelte in einem munteren Vortrag die
Vorzüge  der  Bakteriophagen  (=  Bakterienfresser)  in  der
Massentierhaltung.

Angesichts  des  breiten  beruflichen  Spektrums   der  Lions
(Landwirt,  Tierarzt,  Metzger,  Lebensmittelproduzent,
Wasserversorger,  Ärzte,  u.a.m.,  mit  und  ohne  Bezug  zu
Lebensmitteln  und  Hygiene)  entspann  sich  anschließend  eine
sehr rege Diskussion.
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Martin Weber, Präsident des Lions Clubs BergKamen, bedankte
sich  im  Namen  der  Lions  für  die  großartigen  Einblicke
anschließend mit einer Einladung in die Traditionsgaststätte
Timmering.

Franz  Rethmeyer
Knappschaftsältester  und
IGBCE-Hauptkassierer
Durch den unerwarteten Tod von Heinz Mathwig wurden Nachwahlen
bei der IGBCE Oberaden nortwendig. Als Hauptkassierer  wurde
Franz  Rethmeyer , als Pressewart Uwe Radtke und als Revisor
Helmut Schipper  gewählt.
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Von  links  nach  rechts:  Helmut  Schipper,  IGBCE-
Ortsgruppenvorsitzender  Wilhelm  Null,  Franz  Rethmeyer,  Uwe
Radtke

Für den Knappschaftsältesten wurde Franz Rethmeyer in dieser
Versammlung nominiert. Diesem Vorschlag folgte die BKS am 18.
September.

Sprechstunden des Knappschaftältesten finden im IGBCE-Haus an
der Rotherbachstraße 144 statt. Immer Dienstags von 16:30 –
17:30 Uhr. Telefon: 0157-34338624

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/09/IGBCE.jpg


Vortrag  im  Hellmig-
Krankenhaus:  Säuglingspflege
und Schlafumgebung
Zu einem neuen Informationsabend über Säuglingspflege lädt die
Elternschule des Hellmig-Krankenhauses Kamen am Montag, 29.
September, um 19 Uhr ein. An diesem Abend gibt es Tipps für
den Alltag mit Kindern.

Interessierte Eltern erfahren, was sie zur Pflege, zum Wickeln
und Baden ihres Kindes benötigen. Die Kinderkrankenschwester
Isabel Veltmann, die den Abend gestaltet, erklärt zudem, wie
die ideale Schlafumgebung des Kindes aussehen sollte, gibt
Tipps zum Stillen  und erläutert den Umgang mit unruhigen
Kindern.

Anmeldungen zum Abend sind bis zum 27. September unter Tel.:
0231  922  1252  oder  per  e-mail:  elternschule@klinikum-
westfalen.de möglich. Die Teilnahmegebühr beträgt acht Euro.

Aktionstag gegen Fracking
Die  Fraktion  BergAUF  Bergkamen  lädt  am  Dienstag,  30.
September, um 18 Uhr im Saal II des Ratstraktes ein zu einem
Vorbereitungstreffen  anlässlich  des  weltweiten  Fracking-
Aktionstag am 11. Oktober ein. Es soll über eine Aktion in
Bergkamen/Kamen beraten werden.

Wörtlich heißt es in dem Einladungsschreiben der Fraktion:

„Fracking  nach  Öl  und  Gas  ist  vom  Prinzip  her
umweltzerstörend.  Entgegen aller Beteuerungen der am Fracking
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interessierten Konzerne und Banken steht fest:

ein umweltverträgliches Fracking kann es nicht geben.
Denn:  Fracking  vergiftet  Wasser  und  Erdreich,  weil
Biozide zur Abtötung von Mikroorganismen unverzichtbar
sind, die auch Mensch und Tier gefährden.
Fracking zerstört die Erdkruste und erzeugt Erdbeben,
weil  bis  in  5000  Tiefe  zahlreiche  senkrechte  und
horizontale  Bohrungen  niedergebracht  und  sehr  hohen
Drücken ausgesetzt werden.
Fracking  ruiniert  ganze  Landschaften  und  lässt
„verbrannte Erde“ zurück, auf der keine Landwirtschaft
mehr möglich ist.
Fracking verpestet die Luft mit Quecksilber, feinsten
Quarzsanden und radioaktiven Stäuben und erhöht so das
Krebsrisiko, vor allem bei Bohrarbeitern und Anwohnern.
Fracking vergiftet Menschen und Tiere, weil es bisher
keine  Möglichkeit  zur  sichern  Entsorgung  des
hochgiftigen Rückflusses gibt, der meist ins Erdreich
verpresst wird.
Fracking  beschleunigt  die  Klimazerstörung,  weil  dabei
riesige Mengen von Methan frei werden mit einem extremen
hohen Treibhauseffekt.

Deshalb  bedeutet  Fracking  eine  allseitige  und  umfassende
Zerstörung  wichtiger  Lebensbereiche  im  Interesse  der
internationalen Großkonzerne und Banken! Wir lehnen die Multi-
Millionen-Dollar-PR-Kampagne  ab,  die  von  großen  Öl-und
Gasunternehmen veranstaltet wird, um der Bevölkerung Fracking
schmackhaft zu machen und setzen uns ein für ein weltweites
Verbot von Fracking ein – ohne Wenn und Aber!“
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Tiefe zahlreiche senkrechte und horizontale Bohrungen niedergebracht und sehr
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auf der keine Landwirtschaft mehr möglich ist.
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machen und setzen uns ein für ein weltweites Verbot von Fracking ein – ohne
Wenn und Aber!

 

Wohnungseinbruch  in
Mehrfamilienhaus
In der Zeit von Donnerstag, 11 Uhr, bis Freitag, 22.45 Uhr,
brachen  derzeit  noch  unbekannte  Täter  in  eine  Wohnung  im
Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses in der Graf-Adolf-Straße
ein.  Entwendet  wurde  eine  Playstation  4  und  eine  noch
unbekannte  Menge  Bargeld.
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Raubüberfall  auf  die  HEM-
Tankstelle in Bergkamen
Drei maskierte Männer überfielen am Freitagabend gegen 23.20
Uhr  die  HEM-Tankstelle  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße  in
Bergkamen-Mitte. Sie flüchteten anschließend zu Fuß in den
Stadtpark.

Die  drei  männlichen  Täter  betraten  gegen  23.20  Uhr  den
Verkaufsraum  der  HEM-Tankstelle.  Sie  waren  mit  dunklen
Sturmhauben maskiert und dunkel gekleidet. Während einer die
29-jährige Angestellte mit einer Schusswaffe bedrohte, nahmen
die anderen eine Geldbörse, zirka 30 Schachteln Marlboro sowie
einen dreistelligen Bargeldbetrag aus der Kasse. Anschließend
flüchteten  sie  über  die  Erich-Ollenhauer-Straße  in  ein
Waldgebiet.

Täterbeschreibung: zirka 30 Jahre alt, kräftig, zirka 180 bis
185  Zentimeter  groß,  bekleidet  mit  schwarzen  Bomberjacken,
schwarzen Hosen und sprachen deutsch mit türkischem Akzent.

Fahndungsmaßnahmen  der  Polizei  sind  bislang  erfolglos.
Hinweise  nimmt  die  Polizei  in  Kamen  (Tel.:  02307/9213222)
entgegen.

Neuer  See  auf  Damwildgehege
bis zu 1,34 Meter tief
Für Rolf Humbach und seinem abgesoffenen Damwildgehege wird es
zunächst keine Hilfe geben. Bei der Feuerwehr haben andere
Einsätze wie etwa vollgelaufene Keller Priorität. Dafür hat
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der Züchter auch Verständnis.

Dieser neue See ist bis zu 1,34 Meter tief.

Ergebnislos blieben die Anrufe beim Lippeverband und bei der
RAG.  Der  Lippeverband  habe  erklärt,  dass  alle  Pumpen  in
Bergkamen  bereits  auf  Hochtouren  liefen,  berichtet  Rolf
Humbach. Die RAG fühle sich als nicht zuständig.

Im hinteren Bereich stehe das Wasser an der tiefsten Stelle
1,34 Meter hoch. Wenn sich dort seine Tiere schon seine Tiere
befunden hätten, wären sie jetzt tot. Humbach fragt sich nun,
ob seine bisherigen Ausgaben für den Zaun eine Fehlinvestition
sind: „Wie sieht denn auf dem Gelände wohl meine Zukunft aus?“
Ursprünglich hatte er vor, dort rund 40 Tiere unterzubringen
und großzuziehen. Jetzt hat er Angst, dass solch ein Unwetter
wie in der vergangenen Nacht sich dann wiederholen könnte.
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Land unter III: Damwildgehege
über einen Meter unter Wasser
Das,  was  in  der  Nacht  zu  Freitag  auf  Bergkamen
niederprasselte, kann getrost als Jahrhundertregen bezeichnet
werden. So etwas habe er in den zurückliegenden 75 Jahren noch
nicht  erlebt,  berichtet  der  Overberger  Landwirt  Ludwig
Quabeck.  Ein  10  Hektar  großes  Gehege  des  Bergkamener
Damwildzüchters Rolf Humbach westlich des Parkfriedhofs steht
bis zu 1,50 Meter unter Wasser.
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Ludwig  Quabeck  zeigt,  wie  hoch  das  Wasser  auf  der
Industriestraße  gestanden  hatte.  Fotos:  Ulrich  Bonke

Teile  seiner  Weidefläche  ähnelten  mehr  einem  See.  Die
Industriestraße in der Senke stand bis zu 50 Zentimeter unter
Wasser.  In  das  war  ein  Auto  hineingefahren  und  der  Motor
machte mittendrin nicht mehr. Der Pkw musste mit einem Trecker
wieder ins Trockene gezogen werden.

Stadtbrandmeister  Dietmar
Luft  im  Gespräch  mit
Einsatzkräften  des  THW.

 

Auch  Stadtbrandmeister  Dietmar  Luftspricht  von  einem
Jahrhundertregen, den es in seiner 21-jährigen Amtszeit in der
Führung der Bergkamener Feuerwehr so noch nicht erlebt hat.
Der Stadtbetrieb Entwässerung hat ermittelt, dass in der Nacht
pro Stunde 70 Liter Wasser auf jeden Quadratmeter gekommen
sei.

Noch nicht abschätzen lassen sich die wirtschaftlichen Schäden
durch  das  Unwetter.  Als  Rolf  Humbach  am  Freitagmorgen  zu
seinem rund 10 Hektar großen Pachtgelände westlich des
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Zurzeit  ist  die
Industriestraße  noch
gesperrt.

Parkfriedhofs  kam, hatte es ihn fast umgehauen. 80 Prozent
des Geländes stehen bis über einen Meter unter Wasser. Gerade
frisch  gesetzte  Zaunpfähle  sind  herausgerissen  worden  und
schwimmen auf dem Wasser. Im kommenden Frühjahr sollte dort
Damwild grasen. „Man stelle sich vor, die Tiere hätten sich
jetzt schon dort befunden. Sie wären alle ertrunken“,  sagt
der Züchter.

Jetzt hat er erst mal die Polizei verständigt. Er hofft, dass
Feuerwehr und THW ihm helfen können. Dann will er sich an den
Lippeverband  und  an  die  RAG  wenden.  „Ich  habe  bereits  in
Bergkamen vier Damwildgehege.   Dort ist nichts passiert“,
berichtet er. Nur westlich des Parkfriedhofs. Das könne nicht
mit rechten Dingen zugegangen sein, glaubt er.
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Weidefläche des Overberger Landwirts Ludwig Quabeck.
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